
Improvisieren  ist  nicht
Berlins Stärke
BERLIN – Für zwei Millionen Euro wurde die Blumenhalle am
Flughafen Tempelhof einst für die Internationale Gartenschau
in Marzahn in Leichtbauweise aufgebaut. Im Mai 2016 schaffte
man sie nach Tempelhof, wo sie als Flüchtlingsunterkunft, aber
auch Spiel- und Sportstätte dienen sollte. Heute berichtet der
Tagespiegel darüber, wie man dann feststellte, dass die Halle
im Winter nicht zu heizen, im Sommer aber viel zu heiß war.
Die Halle aber zu isolieren, sei viel zu teuer gewesen. So
stand  die  Halle  zwei  Jahre  lang  ungenutzt  herum  –  teuer
bewacht von einer Sicherheitsfirma.

Als im Sommer 2015 jede Woche tausende Asylbewerber in Berlin
ankamen und Wohnrum knapp war, wurden dann in der Blumenhalle
bis zu 3.000 Menschen untergebracht, die eigentlich nur kurz
dort untergebracht werden sollten, da die baulichen Mängel
bekannt waren. Dennoch blieben viele der Flüchtlinge bis Ende
vergangenen Jahres dort…

Ende  vergangenen  Jahres  wurde  die  Halle  abgebaut.  Ein
polnischer Möbelhändler hat sie für 88.000 Euro ersteigert.
Bei der Demontage seien Kräne eingesetzt worden. Mehr als 50
Sattelschlepper transportierten die Bauteile ab…

 

Was  ist  los  an  der
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Vorzeigeschule in Tempelhof?
TEMPELHOF – Eine „Schule ohne Rassismus“ zu sein – das sagt
man  der  Johanna-Eck-Schule  in  Tempelhof  nach.  Eine
Bildungseinrichtung,  die  hochgelobt  und  ausgezeichnet  für
ihren  Einsatz  zur  Integration  von  Kindern  mit
Migrationshintergrund.

Gestern berichtete der Tagesspiegel über eine Schwarze Kasse,
die  kurz  nach  Dienstantritt  der  neuen  Schulleiterin  Mengü
Özhan-Erhardt entdeckt worden ist. Im Sekretariat „fand“ sie
rund 13.000 Euro, Geld, das ursprünglich von Eltern für den
Kauf von Büchern gesammelt worden war. Aber warum wurde das
Geld dann nicht ausgegeben?

Dann eskalierte die Situation an der Schule im Sommer des
vergangenen Jahres. Angeblich sei Özhan-Erhardt wegen ihrer
türkischen Wurzeln von anderen Lehrern diskriminiert worden.

Das  habe  den  entschiedenen  Widerspruch  des  Kollegiums
hervorgerufen.  „Die im Kollegium vorhandenen Probleme haben
nichts mit dem Migrationshintergrund von Frau Özhan-Erhard zu
tun“,  wird  der  Lehrer  Reiner  Haag  im  Tagespiegel-Artikel
zitiert.

Immer mehr skandalöse Vorgänge kommen nun ans Licht. So habe
die Schule den Kirchen mehr als 450 Schüler angegeben, die für
den Religionsunterricht angemeldet seien. Tatsächlich hat die
Schule insgesamt nur 400 Schüler. Zwei Religionslehrer, die
dann der Schule zugeteilt wurden, setzte man „anders“ ein. Sie
hätten sogar staatliche Prüfungen abgenommen. Obwohl es nur
drei Willkommensklassen mit Flüchtlingskindern an der Schule
gibt,  seien  fünf  gemeldet  worden.  „…die  bestausgestattete
Schule Berlins“, ätzte die BZ dazu.
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